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Die berührenden Geschichten von 
verschiedenen Frauenfiguren aus 
unterschiedlichen Epochen wurden 
verfilmt. Von der Mörderin Johanna 
Dolder, die 1764 eine andere Frau 
im Gefängnis aus Liebeskummer 
vergiftete, über Kunigunde Kopp-
Herzog, die im Ersten Weltkrieg ein 
Nähatelier für Soldatenkleidung 
einrichtete, bis zu Mama Flury, die 
von 1967–1997 die Kinder der Gast-
arbeiter:innen für 7 Franken pro Kind 
betreute und heute noch lebt.

Das professionelle Filmteam mit Ke-
zia Zurbrügg, Silia Würgler-John und 
David Rehorek und unter der Regie 
von Sarah Gärtner begleitete die fünf 
Schauspielerinnen während vier Ta-
gen durch die verschiedenen Spiel-
szenen. Ziel dieser Aufnahmen ist, 
den audiovisuellen Rundgang mittels 
Smartphone oder Tablet für die inte-
ressierten Personen als selbstständig 
begehbarer Rundgang auch digital 
zugänglich zu machen. Mit diesem 

Angebot wird ein nachhaltiges Kul-
turangebot geschaffen. Der Wetter-
gott war der Produktion gut gesinnt 
und es konnten alle Spielszenen auf-

genommen werden. Jetzt werden die 
Aufnahmen noch bearbeitet. Das An-
gebot wird ab 2024 online gestellt. Die 
Freude ist gross, mit diesem Schritt die 

dritte Etappe des Projekts gestartet zu 
haben. Mehr Bilder vom Dreh als Ga-
lerie auf «michelnews».
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Mehr zum Projekt und Tickets für die 
September-Aufführungen: 
www.5-sterne-region.ch/stationen-
theater/

«Us em Näihchäschtli» mit einem Hauch von Hollywood: Die 3. Etappe des Projekts wurde erfolgreich realisiert

Das Stationentheater mit Frauengeschichten wurde verfilmt

Sichtlich grosse Freude herrscht bei allen beteiligten Personen von den Filmauf-
nahmen in Beromünster. 

Die Schauspielerinnen Martina Heini, Martina Beer, Veronika Giger, Sonja Rast, Jo-
landa Barmettler-Küng (vl), mit Kamerafrau Kezia Zurbrügg.  Bilder: zvg

So bunt wie unsere vielfältigen Projek-
te sind auch unsere engagierten Mit-
glieder des Vereins. Wir sind in den 
unterschiedlichsten Gebieten unter-
wegs. Oldtimertreffen, Begegnungs-
plätze, Demenzfreundliche Gemein-
de, Eisbaden, Bikerlenkung – um nur 
einige zu nennen. Unser Grossanlass 
Michelsamt bewegt, die Eröffnung des 
Biketrails und das Stationentheater 
sind Projekte die uns fordern, aber 
auch unglaublich viel Freude machen. 
Möchtest du auch Teil dieses Vereins 
sein:

https://www.5-sterne-region.ch/ver-
ein/#mitmachen

Wir freuen uns über jedes Neumit-
glied. 
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Wir suchen dich!

Für diese traumhafte Region lohnt sich jedes Engagement...

Seit Mitte März steht in unserer 
Gemeinde beim Busbahnhof eine 
neue, gelbe Sitzbank mit der Auf-
schrift «Wie geht’s dir?» und einem 
QR-Code, der auf die Webseite www.
gesundesluzern.ch verweist. Die 
Sitzbank ist eine Aktion des Kantons 
Luzern in Zusammenarbeit mit der 
Deutschschweizer Kampagne «Wie 
geht’s dir?». Das gelbe Bänkli fördert 
soziale Kontakte, verbindet Genera-
tionen und lädt ein zu mehr Bewe-
gung im nächsten Umfeld.  

Die Frage auf der Rückenlehne «Wie 
geht’s dir?» liefert einen idealen Ein-
stieg in das Gespräch. Mit der Ak-
tion möchte der Kanton Luzern den 
Menschen Gelegenheit bieten, soziale 
Kontakte zu pflegen. Dies ist einer der 
zentralen Faktoren zur Stärkung der 
psychischen Gesundheit. Hintergrund 
der Aktion ist die Kampagne «Wie 
geht’s dir?» der Deutschschweizer 
Kantone und der Stiftung Pro Mente 
Sana im Auftrag von Gesundheitsför-
derung Schweiz. Diese sensibilisiert, 
über das Thema psychische Gesund-
heit zu sprechen und liefert Informa-
tionen zum Thema. Die Sitzbank ist 
zudem mit einem QR-Code versehen, 
der auf www.gesundesluzern.ch führt. 
Mit der Aktion «Gesundes Luzern» 
unterstützt der Kanton Luzern die Ge-
meinden, das Umfeld bewegungs- und 

begegnungsfreundlicher zu gestalten. 
Eine Sitzbank lädt insbesondere Men-
schen mit eingeschränkter Mobilität 
ein, sich zu Fuss fortzubewegen. Sie 
trauen es sich eher zu, eine Gehstre-
cke in Angriff zu nehmen, wenn nach 
ein paar Schritten eine Gelegenheit 
zum Ausruhen, Verweilen und Kon-
takt knüpfen besteht. 
Gemäss Studien ist jede zweite Per-
son im Laufe ihres Lebens von einer 
behandlungsbedürftigen psychischen 
Belastung betroffen. Die Kampagne 
«Wie geht’s dir?» bietet einen Selbst-
Check an, regt an über Emotionen zu 

sprechen und bietet einen einfachen 
Zugang zum nicht ganz einfachen 
Thema. 
Die Sitzbank ist eine Aktion des Kan-
tons Luzern. Sie ist im Jugenddorf 
Knutwil produziert worden, besteht 
aus zertifiziertem Schweizer Holz 
und einem Untergestell aus Stahl. Die 
Bank ist für die Gemeinde kostenlos. 
Die Finanzierung erfolgt über zweck-
bestimmte Projektmittel der Stiftung 
Gesundheitsförderung Schweiz.

www.gesundesluzern.ch
www.wie-gehts-dir.ch

«Wie geht’s dir?» – Sitzbank lädt
zu Begegnung und Bewegung ein

Die Sitzbank ist eine Aktion des Kantons Luzern. Bild: zvg

Heisst Suchtprävention «Komplettes 
Handyverbot!» oder «Alles ist er-
laubt»? Zum 30-Jahr-Jubiläum schil-
dert Akzent Luzern, wie man Sucht 
gegenübertritt – damals und heute.   

Seit 30 Jahren fragen wir uns, wie 
man Sucht begegnen und vermei-
den kann. Damals war die offene 
Drogenszene ein riesiges Problem. 
Aus einer Prophylaxe-Gruppe ent-
stand deshalb 1993 die Fachstelle 
für Suchtprävention, heute bekannt 
als Akzent Luzern. Davor stand die 
Abschreckung und der komplette 
Verzicht auf jegliche Substanzen 
im Vordergrund. Bestimmt erinnern 
auch Sie sich an den Slogan: «Dro-
gen? Nein danke!»   
Seither hat sich vieles getan – und 
manches blieb leider gleich. Obwohl 
man (Drogen-)Süchtige kaum mehr 
in der Öffentlichkeit sieht, gibt es sie 
weiterhin. Weit verbreitet sind heute 
auch Verhaltenssüchte wie Online- 
oder Gamesucht. Nur begegnen wir 
ihnen anders. Inzwischen haben wir 
dank der Forschung gelernt, dass 
Angst machen wenig bewirkt. Auch 
Abstinenz steht nicht mehr zuoberst 
bei der Suchtprävention – oder könn-
ten Sie beispielsweise, trotz Sucht-
gefahr, komplett auf Ihr Smartphone 
verzichten?
Wir alle benötigen Handlungsmög-
lichkeiten und sogenannte Lebens-
kompetenzen, die uns grundlegend 
stärken und, selbst bei Krisen, vor 
einer Suchtentwicklung schützen. 

Dazu zählen Selbstvertrauen («Ich be-
stimme, nicht das Handy»), Resilienz 
(«Auch wenn es reizt weiterzuspielen, 
lege ich es weg») und Problemlöse-
fähigkeiten («Ich mache ab, statt zu 
chatten»). Darin schulen wir Schlüs-
selpersonen in Betrieben, Schulen 
und Institutionen. 
Und was können Sie tun, in der Fami-
lie, im Beruf oder in der Freizeit, um 
sich und andere vor einer Suchtent-
wicklung zu schützen? Mit unseren 
Angeboten und unserer Mediothek 
unterstützen wir Sie gerne dabei. 

Weitere Infos finden Sie unter:
www.akzent-luzern.ch/praevention

Früher Drogenprobleme,
heute Handyprobleme?

Illegale Drogen und Abschreckung 
standen damals im Fokus, heute sind es 
digitale Medien und die Stärkung von 
Lebenskompetenzen – so lässt sich die 
Entwicklung von 30 Jahren Suchtprä-
vention zusammenfassen.  Bild:  Akzent 
Luzern

Unkrautvertilger (Herbizide)
im eigenen Garten – ist das erlaubt?

Beromünster aktuell

Mit dem Frühling erwacht die Na-
tur und zeigt sich in voller Pracht. 
Es blüht und spriesst im Garten, an 
Wegrändern und Strassen, auf Wie-
sen, Kiesplätzen und Dächern sowie 
zwischen Pflastersteinen. Nicht alles, 
was aus dem Boden schiesst, ist be-
liebt. Folglich greifen Private häufig 
zu Herbiziden. Aber was ist eigentlich 
im eigenen Garten erlaubt und was 
nicht? Zum Schutz der Gewässer be-
steht seit 2001 in der Schweiz ein Her-
bizidverbot auf und an Strassen, We-
gen, Plätzen, Terrassen und Dächern. 
Durch regelmässiges Jäten oder Zu-

rückschneiden, der Verwendung 
von bodendeckenden Pflanzen oder 
mittels Hochdruckreiniger oder Ab-
brenngerät können Flächen von un-
erwünschten Pflanzen umweltfreund-
lich befreit werden.
Weiterführender Link: Gifte in Haus 
und Garten | Umweltberatung Luzern 
(umweltberatung-luzern.ch)
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und 
Luzerner
www.umweltberatung-luzern.ch

Beromünster aktuell


